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Wetterbericht.
Für ,Ohio und daS.Ktstliche

Penllsylvanien: Schon? und etwas
warmes Wetter am Dienstag. Am

Mittwoch ' trübe Wetter. Beraub
liche Winde. - .

Ausland-Telegrap- h

M lkllMllklgm öber die

.MMgen ZivßlaM ind

, MnKreilhs--

Halten Berlin und Wien
in gröhter Aufregung.

Da Wettröste wird jetzt über
' ttt nfs Neue begie.

$125,000,000 sollen für die Neube.

vafsnuna der deutschen Artillerie
. verlangt werden. :

Schwere Beschuldigungen gegen die

Beamten und Korporationen in.
Deutsch-Ostafri- ka erhoben.

Sie sollen die Schwarzen auf daS

, Schmachvollste, behandeln.

Brin, Mar von Sachsen dem Papst

als Kardinals-Kandida- t. in
Borschlag gebracht.

.
Premier Asquith macht seine Storni-

, iiviicii irtiuiuii.

Die er Ulster mit Bezug auf die Home

Rule in Irland machen will.
. . ,

Zwei österreichische Militärflieger in
Asvern verunglückt.

OT is liim T(iitf(fitt N ? i cki

Berlin, 9. März. Den: Reichs,
tag wird demimchst cine neue Mill
tärvorlage zugehen, bei der eS sich

um nichts Geringeres als um eine
ermilligung von 125,000,000 für

die Nenbemafsniing der deutschen Ar
titterie mit ' Gesckützen modernste?
Koiistnrktion, handeln wird.
2 o 1 1 b i eJ& e 6 r t b e l o rn

menden Prinzen
zerti siziren.

Horace Rumbold, ein hiesiger bri
tischer Botschastsrath, ist nach Braun
sckzwcig beordert worden, wo dem
nächst ein Thronerbe erwartet wird.
Tie Anwesenheit eines britischen
Beamten ist in Uebereinstimnuing
mit einem alten Gebrauch, unter dem
die Geburt eines Mitgliedes der kö

nigliäzen Familie von einem hohen
Beamten zertisizirt werden muß.
Tcr Herzog Ernst August ist ein bri
tischer Prinz. Die deutsche Kaiserin
ist bereits in Braunschweig angekom-
men. , .

Die Reise de Kaiser
- nack Korfu.

Nicht geringes Interesse erregt die
Kunde, daß der Kaiser Wilhelm auf
seiner, demniichstigen Reise nach Korfu
vielleicht mit dem Fürsten Wilhelm
von Albanien zusammentreffen wird,
der nunmehr den neu errichteten
Thron bestiegen bat. Sollte die Be
gegnuna stattfinden, so würde sie nach
cllgemeinem Dasurh,lten um so be
deutsamer sein, als der Kaiser kurz
vorher die Oberhäupter der beiden an
deren Dreibundmächte gesehen haben
wird.

Nach den jetzigen
.
Dispositionen

Wilrh On'idw IM!kks, Ktrt 00 tm'Arivi. w ,.,55 4,i.ywii viiii
.auf der Fahrt nach Korfu. Wien be

rühren und, dem Kaiser Franz Joseph
im SchloZ Schönbrunn einen Kurzen
Besuch abstatten,' um dann, den Erz
her,og.Tbtonfol2?r Franz Ferdinand
auf dem Schlof. Miramare bei Trieft,
dicht am Adnatischen Meer, zu tref
sei und hierauf eine Zusammenkunft
mit dem König Viktor Emanuel in
Benedlg zu haben.
Vo-- deutschen Reichstag.

3rn Reickötaa mackte 6ti der Dk
batte iiber den KolonialEtat der So
zialdemokrat Dittmann einen maszlo.
sen Angriff auf die Kolonial.Berwal
tunq. Der .rothe" Volköbote behaup.
tete. das, die Kolonien vom KapitaliS
muS in unsäglicher Weise ausgebeutet
würden und die Regierung die Skla

rei der schlimmsten Art begünstige.
Die Eingeborenen seien schutzlos den
Beutejägern und ihren brutalen Werk
zeugen, preisgegeben. '

Die Behauptungen deS Sozialisten
wurden von der Rechten mit deftigen
Vrotestkundgebungen unterbrochen und
51 Verleumdungen bezeichnet, ober
such der Centrumsfllhrer Matthias
lZrzberaer konstatirte einen erschüttern,
den Nothschei über die - Behandlung
der Eingeborenen von DeutsaON.

krika . und rklörtt. jtal Hl eü,!wi,.

jetzige System beseitigt werden müsse,

Der Staats.Sekretär des Reichskolo.
nialamteS Dr. W. Solf erwiderte, dab
bereits Schritte in dieser Richtung ge.
than Kien und er den Gouverneur te
legraphisch angewiesen habe. Wandel
zu schaffen. ?,

"

SilfefürSturmopferver
langt.

Im preussischen Abgeordnetenhaus
machte die zur Feststellung derSturm- -
schaden an der Ostsee-Küst- e eingesetzte
Kommission einen heftigen Angriff
auf die Regierung. Die Kommission
erklärte, baft absolut nichts zur Lin-
derung der Noth der Bevölkerung der
heimgesuchten Distrikte und zur Ber-bütu-

künftiger Schäden gethan wor
den sei. Ein Vertreter der Regierung
erwiderte, dak die Hilfsaktion Sache
der Provinzial und Lokalbehörden
sei. Nach einer erregten Debatte wur
de jedoch eine Resolution anqenom-me- n,

die in der schärfsten Weise be
tont, dak der Uferschud Sache des
Staates sei und dieser die Kosten der
Rettunasarbeiten allein zu tragen ha-b- e.

Für die Nothleidenden in den
von den Ueberschwemmungen und den
orkanartigen Stürmen , verwüsteten
Distrikten werden unverzinsliche Dar
lehen verlangt.

Erzberger ' bkfiirworttet
Einführungparlamen

tarischen Regimes.
Nicht geringes Aufsehen erregt

in Reichstags und sonstigen
politischen Kteisen de? Inhalt einer
Broschüre, welche den streitbaren

Matthias Erzberger vom

?enkrum zum Verfasser hat. Die
Sckrift führt den Titel .Politik und
Völkerleben" und behandelt namentlich
die Vorzüge eines parlamentarischen
Regimes, dessen Einführung der Ab.
geordnete, unter Hinweis auf manche
Ereignisse der jüngsten Vergangenheit.
mit groker Entschiedenheit besurwor
tet.

Kardinalshut für Prinz
Mar?

Wie auö Rom gemeldet wird, ist der
preußische Gesandte beim Vatikan an
gewiesen worden, auf die Beschleuni
auna deS nächsten onsi toriums zu
dringen, da Deutschland infolge des
öinlchtldens .deS ffurstblschoss v.
Kopp von Breslau keinen Kardinal.
mehr hat und daher im Falle deS Ab
lebenS des PapsteS Nicht im Konklove
vertreten wäre. Der Kaiser . wünscht
die Verleihung des Kardmalshutes an
den jetzt als Professor am Pnesterse
minar in Köln wirkenden Prinzen
Max von Sachsen, denn dieser soll

zum neuen Fürstbischof von Breslau
bestimmt 'sein. Im Interesse deS

Prinzen verwendet .sich beim Papn
auch der Kaiser Franz Jo,es.
Die angeblichen Rüstungen

Rußlands undFrank --

reichs.
Der bekannte Militär . Schriftstel

ler General d. Kao. z. D. v. Bernhar- -

di liefert weiteren Brennstoff in Ver
bindung mit den Alarmnachrichten
über die Rüstungen Rußlands und
Frankreichs. Der ehemalige komman

dirende General deS siebenten Armee
korps führt in einem regelrechten

Alarm Artikel, welchen die .Kreuz
Zeitung' VkrSffentlicht. aus, die unbe

streitbaren Rüstungen utzianvs uno
daS planvolle Versammeln fast mo

biler ErenzkorpS der Jranzo en rer
fertigten denSchluß. daß beide Mächte
eine sofortige 'Offensive gegen Teutsch

land vorbereiteten. Die Franzosen
würden vielleicht den Versuch machen,

durch inen Ueberfall die Festung Metz
von dem Rest des Reiche zu trennen
und die Mobilmachung des 16. deut

fchen Armeekorps zu stören. Jeden
falls erfordere die Lage sofort nt
schieden Gegenmaßregeln

Wahrscheinlich mit M a'n n

und Mauj unterge
- ' gangen.'
Stettin. 9. März. Man be

fürchtet hier, ' daß der deutsche Dam
pfer .Heinrich' mit seiner 22 Mann
starken Besatzung untergegangen ist.
Der Dampfer ging am 17. Februar
von, Newport WaleS ..nach Marseille
ab. und ist seit 14 Tagen überfällig.
Man glaubt, daß er wahrend des

Sturmes vom 24. Februar im Bis
cayischen Meerbusen untergegangen
ist. '
Oesterreich.

NußlandSgegenüber, in
schlimmer Lage.

Wie n, 9. März. Aller Augen
sind wieder auf Rußland .gerichtet.
denn eS unterliegt keinem Zweifel, daß
das Zarenreich stch mit ungeheurer
Kraft und' Eile für einen Krieg vor
bereitet. Die vor einigen Tagen von
der .Kölnischen Leitung' enthüllten
russischen Rüstungen waren in den
hiesigen offiziellen und diplomatischen
Kreisen längst bekannt. Selbst : sonst
optimistische Staatsmänner sind über
zeugt, daß der drohende blutige Kon
flikt unabwendbar ist und spätesten
im LbernZchsten Früahrieginnen

Bezeichnend für den Ernst der Si-tuati-

ist die aus offiziöser Quelle
kommende Nachricht, daß auchDeutsch
land bereits fieberhaft rüstet und der
deutsche Kaiser Oesterreich beständig
aufsordert, die Borbereitungen' zur
Abwehr deS erwarteten russischen
Angriffes mit der größten Energie
und 'Eile zu betreiben. Der bevor
stehende Besuch des deutschen Hr-sche- rs

beim Kaiser Franz Josef wird
daher eine viel größere politische

haben, als bisher angnm
men wurde. , -

Die Rüstungen Rußlands zwingen
Oeftererich Ungarn zu neuen Mili-tärvorlag-

aber die innere Lage ist
so vollständig verworren, daß an Ber
willigungen für' die Verstärkung des
Heeres nicht zu denken ist. Der he

Reichsrath mußte, wie be-re- its

gemeldet, wegen neuer Obstruk- -
tionsskandale um eine weitere Woche
vertagt werden und das Haus bleibt
arbeitsunfähig. Die Rutbenen, Süd
slaven und Tschechen beharren auf
ihrer Obstruktion und eS droht eine
Verfassungskrisis, deren Folgen unve-rechenb- ar

find. Wenn die Regierung
den Rüstungen Rußlands ' begegnen
will, wird ihr wahrscheinlich schließ- -

lick nichts übrig bleiben, als die

zu fistiren und ohne daS Par
lament zu handeln. ,

"

Krawalle in Rom.
Rom, 9. März. Der General.

Generalstreik, der hier am Montag
Morgen begann, hatte während des
ganzen TageS ernstliche Unruhen zur
Folge, die bis spät in die Nacht hin
ein dauerten. Während der Nacht war
die Stadt theilweise in Dunkelheit
gehüllt, weil ein Theil der Elektriker
sich dem Streik angeschlossen . hat
uiid in dem Kamps zwischen den
Streikern und den Truppen und der
Polizei wurden ungefähr 30 Perso

en verwundet, es wurde aber Nie
mand getödtet."

Die Arbeiter droben mit einer
Fortsehung de Streiks am Dienstag,
da sie mit den von den Arbeitgebern
gemachten Versprechungen Nicht zu
frieden sind. .

Der .Generalstreik soll angeblich nur
ein Protest gegen - Veränderungen
sein, die kürzlich in den Hospitälern
eingeführt wurden, dieBehörden glau-be- n

aber.' daß , die Bewegung eine
Folge des Wunsches der Arbeiterfüh
rer ist. die Starke ihrer Organliatw
nen auf die Probe zu stellen.

Die ganze Garnison und die Polk-ze- i

wurden in Bereitschaft gehalten
Außer diesen 15.000 Mann wurden
noch einige Regimenter von den Pro-vinz- en

in die Stadt gebracht. Jeder
strategische Punkt in der Stadt . war
von Truppen besetzt, und die Haupt
straßen wurden von KavallerieAb
theilungen abpatrouillirt.

Milltarav,atlker verun
glückt.

Wien, 9. März. Leutimnt Eis
ner, ein Militäraviatiker und ein Un
terokkizier. der ihn als Passagier be
gleitete, kamen am Montag auf dem
Äerodrom von Afpern ums Leben,
als sie mit ihrem Flugzeug abstürze
ten. Das Unglück wurde dadurch vev
ursacht, daß der Motor außer Ord
nung gerieth.

Die Regie- -

rungStruppen ergreifen
die Offensive im gan

z e n L a n d e.

Stadt Mexiko, 9. März.
Die Regieningsarmee hat am Montag
Befehl erhalten, die Offensive gegen
d Rebellen im Norden zu ergreisen

General Huerta hat gleichzeitig
nochmals seine Anhänger gewarnt,
allen Ausländern ausreichenden
Schutz zutheil werden zu lassen, und
alle Beamten und Truppenkomman
deure gewarnt, daß sie persönlich für
ede Nachlässigkeit in dieser Angele

genheit verantwortlich gehalten werden
wurden.

Das japanische Marine
budget stark beschnit ,

' j ten.
Tokio, Japan. 9. März. Das

Budgetkommittee des Oberhauses des
japanischen Parlaments hat da 3 Ma-
rinebudget um volle 520.000,000 be
schnitten, nachdem das Unterhaus von
den Verwilligungen schon 511.000,
000 gestrichen hatte. EZ geschah dies
trotz des Protestes des Premier, der
erklärte, daß dadurch die National
Vertheidigung ernstlich 'gefährdet wur
de.

Beruhigung von Ulster.
L ondon, 9. März. Der Plan

der Regierung, um die Protestanten in
Ulster zu beruhigen, die nicht unter
irländischer Herrschast stehen wollen,
ist heute im Parlament unterbreitet
worden. Er geht dahin, daß die er

von Ulster durch Abstimmung
entscheiden sollen, ob sie 'sechs Jahre
nach Zusammentritt de ersten irischen
Parlaments unabhängig von diesem
bleibe wollen. Da würd die Soun- -l

ties Antrim, Armagh, Londonderry
und Down zu emem selb srstandi gen
politischen Körper gestalten.

.Wie der Premier darlegte, sei für
die Periode von sechs Jahren ent
schieden worden, weil sie Zeit gewähre,
daS Verhalten des Nischen Parla
mentz zu beobachten und auf Grund
dieser Erfahrung konnten dann die
Stimmgeber von Groß Britannien
entscheiden, ob nach Ablauf dieser Zeit
Ulster in der Ausnadmestellung ver- -

bleiben solle. . i
Der. Führer der Opposition Andrew

Boner Law oppontrte der Zeit
grenze und verlangte, daß die Bürger
von Großbritannien i durch Referen-
dum befragt werden, ob sie Home Rule
fur Irland wünschen.

John E. Redmond, der Führer der
Jrländer. sagte, daß er den Borschlag
wohl nicht begrüße, der Willens fei.
ihn anzunehmen: doch auf weitere
Konzessionen an Ulster werde er sich

nicht einlassen.
Sir Edward Carsön. der Führer

von Ulster, verwarf den Vorschlag, de?
ein Todesurtheil mit Strafaufschub
sei. Wenn die Regierung die Begren
zunq auf sechs Jahre aufheben wolle,
sei er bereit, den Vorschlag einer Kon
vention in Ulster., zur Erwägung zu
unterbreiten. .

f

Die neueste Revolution.
Athen. Griechenland. 9. März.

Depeschen die während des Tages aus
Koritza in Albanien eingetroffen sind,
wo die Albanesen . Regierungsbeamke

instzllirt hatten, gehen dahin, daß die
Bewohner der . Stadt sich aufgelehnt
und die Albanesen vertrieben haben,
worauf sie eine autonome Regierung
fur die Stadt proklamirten.

Die Parlamentswahlen
in Spanien.

Madrid, 9. Män. Der spani
sche Premierminister Cduardo Dato
errang bei den ain Sonntag stattge
sundencn Parlamentöwahlen einen
glänzeuden Sieg. Er wird im Amte
bleiben iiiid mit einer Majorität von
beinahe 100 in der Li.unmer gegen
jede mögliche Kombination regieren.
Von den 408 Sihm in der Kammer
eroberten die Ministericmsten 235.

Fran.Pankhurst wieder
verhaktet.

- Glasgow, 'S. Äärz. Frau
Emmeline Pankhuril, die. Führerin
der streitbaren Suffragetten, wurde
hier am Montag in einer Snssraget
tenversammlung in der St. Andrew
Hall nach einem heftigen Kampf mit
der Polizei, in dem sitzende von

Frauen und mich einige Konstabler
verletzt wurden, verhaftet.

Frau Pankhimt hatte gerade a
klärt, daß die Frauen ein ebenso gii.
tes Recht hätten für ihre Rechte zu
kämpfen als dies jemals bei den

Männern in der Weltgeschichte der
Fall gewesen, als eine starke Abthei
lung von Polizisten mit den Knüp
peln in der Faust m die Halle ein
oranaen. uwas orrariiges voraus
sehend, hatten die Suffragetten ein
Netzwerk m,s Stacheldraht auer über
die Tribüne ausgespannt. Der Sta
cheldraht war unter Blumendekora
tionen verborgen und erwies sich als
sehr wirksam, mit Hufe der manna
chen Anhänger der Suffragetten, die
Blumentöpfe, Stühle und alles, was
ihnen in trn Hände kam, nach den

Polizisten warfen, die Angreifer ei

nlge wcinuten lang zuruazuyauen.
Als schließlich die Polizisten die Plat.
form crirurmteu? ballen elniae der
Frauen Kuüppel unter ihren, Man
teln hervor, mit denen sie in energi
scher Weise dreinschlngen. Als der
Kampf am säummuteil wüthete, wur
den einige Platzpatronen mit Revolt

veni abgefeuert und einige kleine
Bomben zum Erplodiren gebracht.
Viele Frauen wurden durch die Te
tonationen derart erzchreat, dan, sie

in Ohnmacht fielen.
Es gelang der Polizei, Frau

Pankhurst zu ergreifen, sie von der
Tribune herab und durch die Halle
bis auf die Straße hinaus zu tragen.
Hier imtkde noch einmal ein despera.
ter Versuch gemacht, sie zu besreien,
als die Polizei sie i ein Taxicab
schob und mit ihr nach der Polizei
station fuhr
Amerikanerin des Schmu g- -

gelnS beschuldigt.
London. 9. März. Frl.

Emily Griggsby, die schöne Erbin des
verstorbenen amerikanischen Straßen-bäh- n

. Magnaten Charles T. 8)erkes,
st mit den englischen , BeHorden in

Konflikt gerathen und wird prozes- -

ert werden.' Sie wird der versuch- -

ten Einschuggelunz von zwei Hunden
nach England beschuldigt.

Die Dame kam vor e''.kkn Tagen
von Panö nach London. In Folk- -

stone wurde bemerkt, daß sie zwei
Schoßhündchen bei sich hatte, von de- -

nen jedes tausend Dollars werth ist.
Sie wurde daher bei ihrer Ankunft
ro hiesigen Sharing Croß , Bahnhof

von Ethetmpolijisten in Empfang ge

nommen und mit ihren Hunden nach
dem Bom Street . Polizeigericht g
bracht, wo sie der Magistrat nach ti
nem kurzen Verhör wieder, auf freien
Fuß setzte.

Wahrscheinlich wird sie abev weiter
verfolgt und bestraft werden, denn sie

hat das Gesetz verletzt, unter welchem

Hunde sechs Monate lang in Quaran-tän- e

bleiben müssen, ehe sie nach Eng-lan- d

eingeführt werden dürfen. Ihre
beiden Hündchen wurden vorläufig
konfisziert und, befinden sich jetzt in
der Pflege des Ackerbau Departe-
ments.

Racher seiner Ehre.
Budapest, 9. März. Der

Polizeikommissar Emerich Csiszar
wurde am Sonntag in seinem Amts
zimmer todt aufgefunden. Er war
von fünf Kugeln durchbohrt.
, Die Polizei brauchte sich um die
Ermitlelüng deS Thäters nicht zu

Dieser stellte sich selbst der
Behörde, und zwar in der Person des
Direktors der Budapester Zementfa-bri- k.

Stephan Gatso.
Gatso machte der Polizei die Mit-theilun- g.

daß er als Rächer der schänd-lic- h

beleidigten Familienehre gehandelt
hab:. Er habe den Kommissar erschos.
sen. weil dieser seiner Gattin Gewalt
angethan habe. Nach der Schilderung
des Direktors war seine Gattin von
dem Polizeikommissär unter irgend m

Borwand in dessen Amtszimmer
geladen und dort angegriffen worden,
wofür er den Verübn selbst zur
Strafe gezogen, habe.

InlanS Telegraph

Muncie. Jnd.. wird Tr o

. den.
Muncie. Ind.. 9. März. Die

Bewohner von Muncie haben mit einer
Majorität von 462 Stimmen in einer
an Montag stattgefundenen Local Op- -

tion Wahl sich gegen .die Lizeniirunz
der Wirthschaften ' entschieden. Diese
Stadt ist die fcchftgrößte im Staate
und hat 23,000 Einwohner.

Alle Wirthschastslicenzen laufen m
90 Tagen ab. und Muncie wird dann
die größte Stadt in Indiana ohne
Wirthschaften sein.

üenrd Moraenthau wird
in i t a 1 1 e d der Federal

ReserveBoard.
Washington, 9. März.

Henry Morgenthau, der gegenwärtige
Botschafter der Ver.. Staaten in der
Türkei, wird zum Mitglied des Jede
ral Reserve Board oder der Reserve- -

bank von New Fork ernannt werden.
Jra Nelson MorriS von Chicago
wird an seiner Stelle zum Botjchasker
ernannt werden.

Heute ist bekannt geworden, daß
Moraenthau. als er zu seinem bis
herigen Posten ernannt wurde, diesen
unter der Bedingung antrat, daß er

bald abberufen und den Popen eines
Handels Sekretärs halten würde,
den er der diplomatischen Laufbahn
vorzieht.

Auch hatte der bisherige Handels
Sekretär Redfield den Posten nicht
mit der Absicht, einen vollen Termin
zu dienen, .angenommen, i onoern
wollte nur so lange im Amte verblei
öen. bis eine gewisse Sonder-Organ- i-

sation, die der Präsident durchgeführt
haben wollte, unter Dach und Fach sei,

Dies '.ft nun geschehen.

Die Schaffung einer Anzahl yoye?

Posten im Bundes . Reserve System
hat der Administration Gelegenheit ge
aeben. Moraentbau zu plazieren, oh- -

ne daß der Posten eines Handels-S- e

kretärs hierdurch vakant zu werden
braucht.

Die für Morgenthau ausersehene
tellung verbindet hohe Ehren. Ter

Präsident hat erst vor' Kurzem ange- -

kündigt, daß d:e Mitglieder oes Jede- -

rai Reserve Board mit besonderer
Sorgfalt ausgewählt werden würden,
genau so, als w'Irden sie zu Obetbun-desrichter- .'.

ausersehen sein. Als
Vorsitzer des Board im New Yorker
System wird Morgenthau der Chef- -

Agent des Federal Board sein und
einen ungeheuren Einfluß über die
N Borket Banken ausüben. .

Morris? der Nachfolger Morgen
thauö. befindet sich, augenblicklich in
Italien als Vertreter der Bereinigten
Staaten für die Panama . Ausstel
lung in San Francisco.
Verhängnißvolle Feuers

... b r u n st.

Clarksburg. W. Va.. 9. März.
Bei einem Feuer, welches am Montag
dag Lowe Gebäude zerstörte und das
zehnstöckige Gebäude der Union Na
ional Bank von Clarksburg bescha

digte, würden drei Männer wahr- -

chtinlich tödtlich und zwei andere
schwer verletzt. Der Verlust belauft
sich auf 5130.00.

Archie Wilson. Dallas Swiger und
Earl Brown sprangen aus Fenstern
im dritten Stock des Lowe Gebäudes
und wurden so schwer verletzt, daß
man. an ihrem Aufkommenzrveifelt.

a

rchlöare ZZraiiil'alallrozikje

DS Gebäude des Missouri
Athletic Club i Lt. Loui,

Am Montag M,rge durch eine

Feucrsdrunst zerstört.

Bei der 20 bis 35 Männer ums Leben

gekommen sind.

Soweit sind nur sieben Leichen gefun- -

den worden,

Die 23 bis 29 Vermißten sind aber
ziemlich sicher zu den Todten zu

rechnen.

In dem Gebäude befand sich auch die

Boatman Bank,

In deren Gewölben sich 51,300.0?0
in Papiergeld befanden,

Die aber völlig unversehrt geblieben

sind.

Furchtbare Vrandkata
strophe.

St. Louis, Mo., 9. März.
Die Beamten des Mis ouri Athletic
Clubs, dessen Gebäude am Montag
Morgen zerstört wurde, waren am
Abend der Ansiclzt, daß von 30 bis
35. der Gäste des Klubs bei dem
Brande ums Leben gekommen sind,

Sicocii, Leichen sind soweit aufgc
funden worden und von 2.1 bis 2!)

Personeil, von denen man weiß, daß
sie sich zur Zeit in dem Gebäude be
land?n, hat man soweit noch keine

pur gefunden.
Während nach den Vertkiißtey ge

sucht wurde, befanden sich 15 Pcrso
neu. ' die während des Brmidcs er
lcht, wurden, in verschiedenen Hospi,

tälern in Behandlung.
Der Brand war das vierte großl

keuer im Gelajanso, stritt der im
icren Stadt in acht Xaqen und der
schlimmste, insoweit der Verlust an
Menschenleben in Betracht kommt, in
der Gelchichte der Stadt. Das sieben
stöckige Gebäude, in dem sich der Mis
jouri Athletic Club und die Boat
manZ Äank befanden,' wurde vo
ständig zerstört, und es wurde dabei
ein Schaden von $4(W,0OQ angerich
t?t. Wie das Feuer zum Ausbruch
kam ist absolut unbekannt. Tie erst
Beiicmptung, dan das euer einer
furchtbaren Explosion gefolgt sei.
was anzudeuten schien, daß Cinbre
cher versucht hätten. daS Gewölbe
der Boatsnian's Bank zu sprengen.
Iiat sich als unwahr ernneien. xtv
Nackstwachinann der Bank stellt in Ab
rede, daß dann eine Explosion statt
gefunden habe. In den Gewölbe der
Bank, welche einen Theil des ersten
Stockes des Gebäudes einnahmen.
befanden sich 51.300,000 in Papier
geld. die Beamten sagen aber, daß
der Inhalt des Gewölbes völlig un
verkehrt ist.

Die Bank nahm ihre Gc,cl)aste m
einem temporären xciai, einige
Blocks entfernt, zur gewöhnlichen
Stunde am Bormittag aur.

Tie Zahl der Gälte, die entweder
permanent oder für die Nacht in dem
Gebäude Zmimer inne hatten, belies
sich auf ungefähr 100. Viele davon
entkamen: andere verließen das Ge
bände, ehe das Feuer. ausbrach: an
dere befanden sich wahrscheinlich noch
nicht in ihren Zimmern: wieder an
dere wurden verletzt, als sie sich ins
Freie flüchteten und der Nest wird
als vermißt angegeben.

Tas ,?cner, das zuerst von einer
Dame entdeckt wurde, die, in der Voo
hallz des ftliibs auf ihren Begleiter
wartend, den Widerschein der Flam
men in den Schaufenstern auf der an
deren Seite der Straße bemerkte.
verbreitete sich mit unglaublicher
Schnelligkeit durch das Gebäude,
Achtunddreißig Gäsle, die im fünften
'tock schliesen, wurden Uon Robert
Mg ill und FVa geweckt, die sich
weigerteil zu sliehen, bis sie alle ge
weckt, die sie erreichen konnten. Ma
gill war" Hausverwalter des Klubs.
Frau Magill erlitt schlimme Brand.
wilnden, ehe sie ins Freie gelangte.

Zwölf der dreizehn Männer, ließen
sich an einem Seil, das sie aus Zelt- -

tüchern gedreht hatten, von einem Fen-st- er

im fünften Stock rnf das Dach ei-

nes daneben gelegenen vierstöckigen Ge- -

bäudes hinab. Während die Feuerwehr
an der Arbeit war, stürzte eine Front
mauer an der 4. Straße vom 4. Stock
werk ein, und' während des Tages
stürmten von Zeit zu Peit Theile der
östlichen Front ein, wodurch die Arbei
ten der .ucnvchr sehr erschwert
wurden.

Ein Mann, der behauptete ein An- -
gestellter deS Klubs zu sein, sagte am
Abend Hrn. H. C. Henley, dem Chef
deS St. Louiser Bureaus zur Berhin
derung von Feuer, daß sctj&andj
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denRLfiungen

mexikanischen

durch das Zerbrechen einer Gasröhre
iil der 5iüche verursacht worden sei.
Die Küche befand sich im dritten
Sw5.
Dje Todten und Vermiß

ten.
Folgendes ist die Liste der soweit

aufgefundenen Todten: .
Edwin C. Keßler. St. Louis. Kas

sirer der Ludlow Saylor Wire Co.:
kam ums Leben, als er vom 6. Stock
herabspranq.

John Martin Rickey. Chicago.
Schatzmeister der Ford Mfg. Co.; im
3. Stock verbrannt.

James D. Reilly. St. Louis, von
der Firma Ware & Reilly. Kontrak.
toren.

William E. Erd, Ost St. Louis,
Grundeigenthumshändler.

Allen R. Hancock. St. Louis. Ver
käufer für die Underwood Typewriter
Company.

Mann, der so verbrannt ist, daß ei-- ne

Jdentifizirunq unmöglich ist: hatte
einfachen Goldrinq am Finger mit drn
Buchstaben .B. T. und dem Datum
2. 23. 1904."

Leiche eines Mannes, die fo ver
brannt und verstümmelt ist. Kak ein
Joentifizirung unmöglich ist.

Aie folgenden Personen werden ver
mißt und ihre Leichen liegen wahr
scheinlich in den Ruinen:

L. R. Ruff. St. Louis, von der
Simmons Hardware Co.

Marshall Bier. Pelzhändler. St.
Louis.

I. E. Chasnoff. Sedalia. Mo..
'

vom Anzeigen-Departeme- nt der St.
Louis Republic.

Burt Crouch. Verkaufsagent der
Western Electric Co.

Thomas Shyne, Verkäufer der Un
derwood Tvvewriter Eo.. Svracuse.
N. N.

Allen Dow. Käufer für die B. Nu
aent & Bros. Dry Goods Co.. St.
Louis.

'
W. I. McGinnis. Käufer für die

B. Nugent & Bros. Dry Goods Co.,
St. Louis.

Frank W. Albright. Reisender der
Rice Stir Dry Goods Co.. St. Louis.

I. L. Hähnlen. Ingenieur der Lac
lcde Gas Light Co.. St. Louis.

E. P. Williams. New Bork. G'
schäftsreisender

W. A. Hunicke. St. Louis. Hilfs
Betriebs.Jnqenieur der Missoui Paci
fic Eisenbahn.

Robg Green. Herrin Supply ' Co., ,

Herrin. III. -

E. ?!. McKenna. Gast eines Mit.
gliedes Namens Jennings.

X Wolssoii.
A. T. Nanus.
Mickliel Tkllm. 2Wlnin cl7 tonn

der Altschuler. Dreyer & Glick Cloth,
ina Co. von Chicago.

Mar summ'. St. Louis Nräü,
dent der Neustetter Cloak & Suit Co.
von St. Louis.

William E. Becker. St. Louis. Bra.
sident der BeckerMo?e Vaint Co.

D. E. Fitzgerald. Verkäufer der
Pierce Oil Corvoration. Familie
wobnt. in Svrinafield. Mo.

Thomas I. Wright. Auditor der .

Lemp Brewing Co., St. Louis.
George Goener, Präsident der Hol-

stein Commission Co.. St. Louis.
A. i. Odeaaard Lrmis 9Inpn

der Spencer-Oti- s Co.. Eisenbahnma
terialien. St. Louis.

Notman läancod. Verfänfer hrt
Curlee Clotkiina Co.. St. Louis.

William I. Kinser. Schatzmeister
der Kinser Construction Co.. St.
Louis.

EchissZnachrichte.

Port land. Angek.: Ascania- -
von London.

Philadelphia. Ange5.: Mo
nominee" von Antwerpen.

Queenstown. Angek.: Ca
lifornia von New Jork nach Glas
gow. : i i

?! e w ZI o r k, 9. März. Abgeg.:
Calabria" nach Neapel.

S t . I o h n ,91. B. Angek.: 2e--
titia" von GlatZow.

Halifax,. Ä. S. Angekmimm:
Rliein" von Bremen.
Liverpool. Ange!.: Haver

ford" von Philadelphia; Carmania
von New ?)ork.

Bremen. Anger.: BaMrosscr"
von New Jork.

Cherbourg. Abgeg. : Pnn,
Friedrich Wilhelm" nach New Dork.

Madeira. Angek. : Sazonia"
von New Jork nach Neapel.
Southampton. Abgeg.: Pre

sident Grant" von Hamburg nach
New 2)ork.

Clyde Weigel. dessen Frau, mit
der er erst seit drei Wochen verheira
thet war, am Samstag ihre Wohnung
verlieb, einen Zettel mit der Anfiin
digung zurücklassend, daß sie sich töd
ten werde, schnitt sich am Montag in
Lima. O., die Kehle durch, und ist dem
Tode nahe. Frau Weigel wurde kn
der Wohnung ihrer Eltern in Harbin

oumq usg.erunn, , ,


